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I. Verordnungen und Entscheidungen.
t

Unzulässigkeit der geteilten Verpachtung oder des
geteilten Betriebes von Gast und Schankgewerben.

Erkenntnis des k. k. Berwaltungsgerichtshofes vom 30 . März
1904 , Z . 3288/04 B . G . H, , M .-Abt ? XVH 3314,04 (Normolien-
blott des Magistrates Nr . 54 ) :

Im Ntlincn Seiner Majestät des Kaisers!
Der k. k. Verwaltnngsgerichtshof hat unter dem Vorsitze des k. k. Senats¬

präsidenten Dr . Reissig,  in Gegenwart der Räte des k. k. Verwallungs-
gerichtshofes Dr . Zistler, Tru  x a, Ritter v. I a n n s ch k a, Dr . Freiherr»
v . Hein old,  dann des Schriftführers k. k. Bezirlskommissärs Freiherrn v.
Bossi - Fedrigotti,  über die Beschwerde der Genofsenschaft der Bau-
nnd Sleinmetzmeister in Wien gegen die Entscheidung des k, k. Ministeriums
des Innern vom 1l . Mai 1903 , Z . 20946 , betreffend die geteilte Verpachtung
der radizierten Wirtshausgerechtigkeit „ Zum weißen Wolfen " in Wien , nach
der am 30 . März 1804 durchgeführten öffentlichen mündlichen Verhandlung,
und zwar nach Ankörung des Vortrages des Referenten , sowie der Aus¬
führungen des Dr . Rudolf Proksch,  H ° !° und Gccichtsadvolaten in Wien,
in Vertretung der Beschwerde , und der Gegenausführungen des k. l . Ministerial-
Bizesekretärs Grafe » Mac - Caffry  in Vertretung des k. k. Ministeriums
des Innern , zu Recht erkannt:

Die Beschwerde wird als unbegründet abgewiesen.

Entscheidungsgründe:

Die angefochtene Ministerial -Entscheidung , mit welcher in Bestätigung
der Entscheidungen der Unterinstanze,i dem Gesuche der Genossenschaft der
Bau - und Steinmetzmeister in Wien um die Genehmigung der Bestellung des
Gustav Pach und des Franz Köpf  als Pächter der derselben auf dem ihr
eigentümlichen Hause in Wie n, I, , Wolfengasse 3 , znstehcnden radizierten
Emkehrwirtshausgerechtigkeit „Zum weißen Wolfen " , und zwar des ersten
lediglich für den Hotclbetrieb , des letzteren für den Restaurationsbetrieb nicht
willfahrt wurde , gründet sich darauf , daß es sich im vorliegenden Falle um
ein einziges , einheitliches Gewerbsunternehmen handle , und daß durch eine
selbständige Ausübung der einzelnen Teilbefugnisse derartiger einheitlicher , sei
cs radizierter , sei cs persönlicher Gewerbsunternehmungen durch verschiedene,
voneinander unabhängige Pächter oder Stellvertreter in einer den Normen

der Gewerbeordnung widerstreitenden Art und Weise an Stelle der einen
Gewerbeberechtigung mehrere  selbständige Gewerbeberechtigungen geschaffen
würden.

Über die gegen die Gesetzmäßigkeit dieser Entscheidung gerichtete Beschwerde
der genannten Genossenschaft hat der Verwaltungsgerichtshof folgendes erwogen:

Der Artikel VII des Kundmachungs -Patentes zur Gewerbeordnung vom
20 . Dezember 1859 , R .-G .-Bl . Nr . 227 , bestimmt , daß die Realeigenschaft der
zu Recht bestehenden radizierten und verkäuflichen Gewerbe unverändert bleibt.

Aus dieser Bestimmung (im Unterschiede von jener des Artikels V, welcher
gewisse Beschäftigungen und Unternehmungen von der Anwendbarkeit der
Gewerbeordnung ansnimmt ) kann nur gefolgert werden , daß der Fortbestand
dieser Art von Gewerberechten durch die Gewerbeordnung nicht berührt wird
und daß daher alle jene Bestimmungen der Gewerbeordnung , welche sich nicht
auf den Besitz , die Erwerbung und Veräußerung  eines Gewerbe-
rechtes beziehen , sondern die Ausübung  des Gewerbes selbst betreffen , auch
bei radizierten Gewerben zur Anwendung gelangen , soweit sie mit der Natur
eines radizierten Gewerbes vereinbarlich sind . Speziell die Bestimmungen des
A 55 der Gewerbeordnung (Novelle vom 15 . März 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 39)
gelten kraft der ausdrücklichen Anordnung des Absatzes 4 dieses Paragraphen
auch von dem Eigentümer eines Nealgewerbes , welcher die gesetzliche Eignung
zur Ausübung desselben nicht besitzt und es durch einen Stellvertreter (Geschäfts¬
führer ) oder Pächter betreiben will.

Es ist daher zu untersuche », ob die Ausübung des Gast - und Schanl-
gewerbes , beziehungsweise der einzelnen Bestandteile desselben durch mehrere
Pächter oder Stellvertreter vom Standvunkte der Gewerbeordnung statthaft sei.

Ein radiziertes Gast - und Schankgewerbe mit den darin enthaltenen
Einzelberechtigungen bildet geradeso wie eine konzessionierte Personalbefugnis
mit den einzelnen im Z 16 der Gewerbegesetznovelle näher bezeichnten Betriebs¬
zweigen ein Ganzes , ein einziges , einheitliches Gewerbsunternehmen . So wenig
bei einem konzessionierten , alle Berechtigungen des zitierten Z 16 umfassenden
Gast - und Schankgewerbe die einzelnen Berechtigungen für sich bestehende
Rechte — Gewerbe — darstellen , sondern bloß Teilbefugnifse des einen
Gewerberechtes sind , so wenig sind die den Inhalt eines radizierten Gast - und
Schankgewerbes ausmachenden Einzelberechtigungen für sich bestehende selbständige
Rechte . Die Auflösung eines einheitlichen Rechtes — hier des einheitlichen
Gewerberechtes — in seine einzelnen Befugnisse zum Zwecke des Betriebes
derselben als voneinander unabhängiger Gewerbsberechtigungen , welche Aus¬
lösung in dem Betriebe und eben darum in allen jenen gewerbepolilischen
Momenten , deren Wahrung das Gesetz fordert (vergleiche Z 18 , Absatz 3)
ganz andere Verhältnisse schafft, als welche mit der einheitlichen Ausübung
einer Gerechtsame verbunden sind, könnte nur dann als zulässig erkannt
werden , wenn — was nicht der Fall ist — hiesür positive Normen berufen
werden könnten . Insofern als daher die Ausübung des Gewerbes gemäß der
§8 55 und 19 der Gewerbegesetznovelle durch einen Stellvertreter oder Pächter
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stattfindet , kann dies nur durch Überlastung sämtlicher , eben das Gewerberecht
ausmachenden Berechtigungen an diesen Stellvertreter oder Pächter geschehen.
Die Überlassung dieser Gewerbeberechtigungen oder einzelner Bestandteile der¬
selbe» an mehrere , voneinander unabhängige Stellvertreter oder Pächter würde
sich als eine Vciviclsältignng des Gewerbes darstellen , da ja jeder derselben in
verschiedenen , voneinander unabhängigen Betriebsräumlichkeiten das Gast - und
Schankgewerbe , wenn auch eventuell mit Beschränkung ans einzelne Befugnisse
des Gewerbes , selbständig ausüben würde . Es kann mit Grund dagegen nicht
eingcwendet werden , daß bei radizierten Gewerben die Ausübung des Gewerbes
ohnehin ältlich und räumlich beschränk , erscheint . Denn wenn cs auch richtig
ist, daß ein radiziertes Gewerbe vermöge der untrennbaren Haftung auf einem
Hanse mit diesem ganzen Hause verbunden ist, so folgt daraus noch keineswegs,
daß cs hiernach dem Besitzer des Hauses und sonach des Gewerbes ohneweiters
freistünde , sein Gewerbe in allen Räumlichkeiten des Hauses beliebig auszuüben,
es wird dies vielmehr immer nur in konkreten , von dem Inhaber hiezu be¬
stimmten und von der Behörde als geeignet erkannte » Lokalen zulässig sein.
Der in der Person des Berechtigten vereinte Betrieb der einzelnen gast- und
schankgewerblichen Berechtigungen in diesen konkreten Lokalitäten bildet snbj -kliv
und objektiv den Gewerbebetrieb und cs würde , falls der Betrieb des Gewerbes,
beziehungsweise der einzelnen Berechtigungen durch mehrere voneinander un¬
abhängige Personen , sei es als Pächter oder Stellvertreter , staltfindct , die
Einheit des Betriebes jedenfalls aufgehoben werden . Überdies tritt gerade bei
Gast - und Schankgewerben mit Rücksicht ans die polizeiliche Natur dieser Gewerbe
das persönliche Moment in Absicht aus die Qualifikation des mit der Ausübung
Betraute » sowie zum Zwecke der entsprechenden Überwachung und Verant-
wortltchkeil in den Vordergrund , so daß bei konzessionierte » Gast - und Schank-
gewerbe » als Regel die persönliche Ausübung durch den Kouzessionsinhaber
sestgestellt wird (Z 19 >. Es entspricht nun gewiß der auf die persönlichen Ver¬
hältnisse des zur Ausübung Berufenen abzielenden Tendenz des Gesetzes (ZZ 18
und 55 ), daß auch bei der Pachtung oder Stellvertretung eines Personal - oder
Real -Gast - und Schankgewerbcs nur eine,  nicht m e h r c r e Personen in
einem und demselben Gewerbe der Gcwcrbsbehörde gegenüber verantwortlich
erscheinen.

Die von der Beschwerde erörterte praktische  Seite der Vor - und
Nachteile der Ausübung der Fremdcnbchcrbergung und des Schankes in einem
größeren Hotel durch eine oder mehrere Personen kann für die vom Verwaltungs-
gerichtsbofe zu lösende Rechtsfrage selbstverständlich nicht entscheidend sein.

Ans den theoretischen  Erwägungen der Beschwerde aber , daß sieb
der Umfang der mit einem radizierten Gewerberechte verbundenen einzelne»
Befugnisse nach den jeweilig bestehenden diesbezüglichen Normen lichte und,
da eine radizierte Gasthansgerechligkeit aus dem Rechte der Freindenbcherber-
gung und des Schankes bestehe, diese Berechtigungen einzeln oder in Ver¬
bindung unter sich verliehen werden können , auch die Zurücklegnng einer ein¬
zelnen solchen Berechtigung nicht als dem Gesetze znwiderlausend angesehen
werden könne , läßt sich für die vorliegende Frage nichts folgern . Denn nach
der Bestimmung des in der Beschwerde berufenen ß 28 der Gewerbeordnung
(von 1859 , richtiger ß 16 der Novelle von 1883 ) können die dort anfgezählten
Berechtigungen der Gast - und Schankgewerbe „ einzeln oder in Verbindung
unter sich verliehen  werden " , woraus jedoch keineswegs abgeleitet werden
kann , daß ein zu Recht bestehendes , mehrere oder alle diese Berechtigungen
umfassendes Personal - oder Realgewerbe die Befugnts des Gewerbeinhabers
in sich schließe, die verschiedenen Einzelbercchliguttgen getrennt durch abgeson¬
derte Stellvertreter oder Pächter ansznüben.

Vielmehr ergibt sich aus obigen Rechtsdeduklionen auch ohne auf die von
der Beschwerde » och besonders bekämpften Argumentationen der llnteriustauzen
zuriickzngreisen — daß eine solche geteilte Ausübung des einheitlichen Gewerbe-
rechtes nach seinen einzelnen Befugnissen durch verschiedene Stellvertreter oder
Pächter vom Standpunkte der zitierte » Bestimmungen der Gewerbeordnung
unstatthaft ist, weshalb die Beschwerde als unbegründet abgewieseu werden mußte.

L.
Hausierverbot im Gemein - egebiete B » cs -Knla.

Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . Juni
1904 , Z . 1-3891 (M .-Abt . XVIl , Z . 2915,04 ) :

Laut Mitteilung des königl . »ngar . Handelsministeriums von, 16 . April
1904 . Z . 23222/VlI wuide die Ausübung des Hausierhandels ans dem Gebiete
der Gemeinde Bäcs -Knla des Komitates Bäcs -Bodrog unter Anfrcchlhaltniig
der im Z 17 der bestehenden Hansiervorschriften und in den diesen Paragraphen
ergänzenden Nachtragsverordnungen den Bewohnern gewisser Gegenden ge¬
währten Rechte verboten.

Dieser Erlaß ergeht an sämtliche k. k. Bezirkshanptmannschaftcn , den
Wiener Magistrat und die Stadträte von Wiener -Neustadt und Waidhofcu
a . d. Abbs und an die k. k. Polizei -Direktion in Wien.

»
Hausiervcrbot im Gemeiudegebiete Berettyo -Ujfaln.

Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalter « vom 25 . Juni
1904 , Z . 1-4366 (M .-Abt . XVII , 3096,04 ) :

Laut Mitteilung des königl . ung . Handelsministeriums vom 9 . Mai 1904,
Z . 31173/VII , wurde die Ausübung des Hausierhandels auf dem Gebiete der
Gemeinde Beretlyo -Ujsaln (Komitat Bchar ) unter Aufrechthaltung der im ß 17

der bestehenden Hausiervorschriften und in den diesen Paragraphen ergänzenden
Nachtragsverordnungen den Bewohnern gewisser Gegenden gewährten Rechte
verboten.

Über Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 6. Juni 1901,
Z . 25568 , werden hievon verständigt alle k. k. Bezirkshanpttnannschaften , der
Wiener Magistrat , Abteilung XVII , die magistratischen Bezirksämter in Wien,
lue Sladträle Waidhofen a. d. Ubbs und Wiener -Nmstadt , die n .-ö. Handels¬
und Gewerbekammer.

4 .
.Hausierverbot im Gemeindegebiete Nyir B » t«»r,

Nagy Kr»ll«» und Kis Bärda.
Zirkular -Erlaß der k. k. u .-ö. Statthalter « vom 25 . Juni

1904 , Z . 1-4368 (M .-Abt . XVII , 3097/04 ) :
Laut Mitteilung des königl . ungar . Ministeriums vom 14 . März 1904,

Z . 14137/VII , wurde die Ausübung des Hausierhandels auf dem Gebiete der
Gemeinden Nyir -Bätör , NagyKüllö und Kts -Vürda des Komitates Szabolcs
unter Aufrechthaltnng der im Z 17 der bestehenden Hansiervorschriften und in
den diesen Paragraphen ergänzenden Nachtragsverordnungen den Bewohnern
gewisser Gegenden gewährten Rechte verboten . In den übrigen Gemeinden
des genannten Komitates wurde der Hausierhandel in der Weise eingeschränkt,
daß er nur binnen zwei Tagen von der Vidierung des Haufierbnches an ge-
rechnet , ansgeübt werden darf , und daß dem Hausierer nicht gestattet i >1, vor
Ablauf von drei Monaten behufs Ausübung des Hausierhandels in derselben
Gemeinde wieder zu erscheine » .

Dieser Erlaß ergebt über Auftrag des k. k. Ministeriums des Innern
vom 6. Juni 1904 , Z . 24293:

1. an alle k. k. Bezirkshauptmannschaften,
2 . an den Wiener Magistrat , Abteilung XVII,
3 . an alle magistratischen Bezirksämter in Wien,
4 . an die Stadträte Waidhosen a. d. Abos und Wiener -Neustadt,
5 . an die n .-ö. Handels - »nd Gewerbekammer.

5 .
Hausierverbot in der Gemeinde Köhalom.

Zirkulnr -Erlaß d« k. k. n .-ö. Statthalter « vom 25 . Juni
1904 , Z . 1-4367 (M .-Abt . XVIl , 3098 ) :

Laut Mitteilung des königl . ung . Handelsministeriums vom 2 . Mai 1904.
Z . 29249/V1I , wurde die Ausübung des Hausierhandels auf dem Gebiete der
Gemeinde Köhalom , Komitat Nagy -Külülö unter Aufrechthaltnng der im Z 17
der bestehenden Hausiervorschriften und in den diesen Paragraphen ergänzenden
Nachtragsverordnungen den Bewohnern gewisser Gegenden gewährten Rechte
verboten.

Dieser Erlaß ergeht zufolge Auftrages des k. k. Ministeriums des Innern
vom 3 . Juni 1904 , Z . 24924 , an alle k. k. Bezirkshanptmannschafeen , den
Wiener Magistrat , sämtliche magistratischen Bezirksämter , die Stadträte von
Wiener -Neustadt und Waidhofen a. d . Mbs und die n .-ö. Handels - und
Gewerbekammer in Wien.

«.
Berechtigung eines Galvaniseurs und Metallschlcifers
zur Vornahme von Handgraviernngen ans galvanisch

erzeugten Stanzen.

Entscheidung der k. k. n .-v. Statthalter « vom 28 . Juni
1904 , Z . 1-3443 (M . B .-A. VII , 23269/04 ) :

Anläßlich einer Anzeige der Genossenschaft der Graveure u . s. f. in Wien
gegen den Inhaber der elektrochemischen Plattieranstalt und Mctallschleiferei
I . Gasterst ädtin  Wie » , VII , Zieglcrgaste 69 , Bernhard Löivy  wegen un¬
befugter Ausübung des Gravenrgewerbes sind über den Umfang der Gewerbe¬
berechtigung des Genannten Zweifel entstanden.

Die Statthaltern findet auf Grund des Z 36 , Absatz 2 G .-O . nach
Einvernehmung der Handels - und Gewerbekammer , welche diesfalls die be¬
teiligten Genossenschaften gehört hat , zu entscheiden:

Bernhard Löwy  ist auf Grund seiner Gewerbeberechtigungen als Gal¬
vaniseur und Metallschleifer berechtigt , Stanzen ans galvanischem Wege zu
erzeugen und die zur vollkommenen Herstellung derselben notwendigen Hand-
gravierungen an dem durch die Schärfe des Ätzungsbades rauh gewordenen
Stahlblock znm Zwecke der Nachbesserung vvrzunehmen , zu welchem Zwecke er
auch Graveurgehtlfen Hallen darf.

Gegen diese Entscheidung kann der Rekurs ") an das k. k. Ministerium
des Innern binnen vier Wochen von dem der Zustellung folgenden Tage an
bei der Statthalterei in Wien cingebracht werden.

Laut Amtsvermcrk des magistratischen Bezirksamtes für den VII . Bezirk wurde
ein solcher Rekurs nicht eingebracht.
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7.
Stücktarif für die Eiulageruiig von Fleisch in den

Kühlräumen des Schlachthauses St . Marx.
Genehmigt mit dein Stadtrats -Beschlusse vom 30 . Jnni 1904,

Z . 8873 , und dem Erlasse der k. k. n .-ö. Statthalterei vom
1. August 1904 , Z . Xü -2169 (M .-Abt . IX , 2995/04 ) :

Fiir ein Rind . 100 d
„ „ Fünftel Rind . 80 „
„ „ Schwein . 60 „
„ „ halbes Schwein . 30 „

„ Kalb . 40 „
„ .. Schaf oder Lamm. 20 „

Vorstehende Gebühren sind für jedes einzelne Stück und pro Tag bei
Herausnahme der eingelagerten Stücke ans den Kühlräumen zu entrichten.

Die Zuweisung der Kühlränme zur Einlagerung nach Stück erfolgt durch
die Leitung des Schlachthauses St . Marx ; auf diese Einlagerung haben im
übrigen die Bestimmungen , betreffend die Überlassung und Benützung der
KUHlräume im Schlachthaus ? St . Marx , Anwendung zu finden.

8 .

Korrespondenz mit - er Stadthauptmannschaft Kassa.
Laut Mitteilung der Stadthauptmannschaft Kassa (Ungarn ) werden vom

1. Juli 1904 bei Korrespondenzen die Titel und ausschließlich aus Höflichkeit
benützten sonstigen überflüssigen Ausdrücke weggelaffcn . Diese Behörde ersucht
die mit ihr in Korrespondenz stehenden Behörden , Gerichte und Ämter den
gleichen Vorgang zu beobachten.

».
Neueinteilung der im Neichsrate vertretenen König
reiche und Länder rücksichtlich der Aufsichtsbezirke

der Gewerbe -Inspektoren.

Verordnung des Handelsministeriums im Einvernehmen mit
dem Ministerium des Innern vom 2. Juli 1904 , womit die im
Reichsrate vertretenen Königreiche und Lander in 34 Anfsichts-
dezirke für die Amtshandlungen der Gewerbe -Inspektoren ein ge¬
teilt werden (R .-G .-Bl . Nr . 72) :

Auf Grund drs Gesetzes vom 17 . Juni 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 117 , be¬
treffend die Bestellung von Gewerbe -Inspektoren , werden die im Reichsrate
vertretenen Königreiche und Länder in 34 Aulsichtsbezirke eingekeilt , und wird
für jeden derselben der Umfang , wie folgt , bestimmt:

I . A » f si ch t s b e z i r k:

Das Gebiet des I ., II ., III ., IX . und XX . Gemeindebezirkes von Wien.

,2 . A n f s i ch t s b e z i r k:
Das Gebiet des IV ., V., VI ., VII ., VIII ., X . und XI . Gemeinde-

beznkes von Wien.
3 . A u f s i ch tS b e z i r k:

Das Gebiet des XII ., XIII ., XIV ., XV ., XVI , XVII . , XVIII . und
XIX . Gemeindebezirkes von Wien.

4 . A u f s i ch t s b e z i r k:
Das Gebiet der Bezirkshauptmanuschaften in Niederösterreich : Bruck

an der Leitha , Floridsdorf , Unter -Gänserndorf , Hietzing -Umgebung , Korneu-
bnrg , Mistelbach , Oberhollabrunn , Tulln.

5 . A u ff i ch t s b c z i r k:
Das Gebiet der Stadt Wiener -Neustadt und der Bezirkshanptmann-

schaflen in Niederösterreich : Baden , Mödling , Neunkirchen , Wiener -Neustadt.

6 . A n s s j ch t s b e z i r k:
Das Gebiet der Stadt Waidhofen an der Ubbs und der Bezirkshaupt-

mannschaften in Niederösterreich : Amstetten , Gmünd , Horn , Krems , Lilienfeld,
Melk , Pöggstall , St . Pölten , Scheibbs , Waidhofen an der Thaya , Zwettl.

7 . A u fsi ch t s b e z i r k:
Österreich ob der Enns ; Salzburg.

8 . A ii fsi ch ts b ezi r k:

Das Gebiet der Städte Graz , Cilli , Marburg und Pettau , dann der
Bezirkshauptmannschaften in Steiermark : Cilli , F -ldbach , Gonobitz , Graz,
Hartberg , Deutsch -Laudsberg , Leibnitz , Luttenberg , Marburg , Pettau , Radkers-
bnrg , Rann , Voitsberg , Weiz , Windischgraz.

9 . A n f s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshauptmanuschaften in Steiermark : Bruck an der
Mnr , Gröbming , Judenburg , Leoben , Liezen , Murau , Mürzzuschlag.

10 . A u f s i ch t S b e z i r k:
Kärnten.

11 . A u s s i ch t s b e z i r k:
Krain.

12 . A u fsi ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Städte Triest und Görz , der Bezirkshauptmanuschaften
in Görz und Gradiska : Görz , Gradiska , Sesana , Tolmein , dann der Bezirks¬
hauptmannschaft in Istrien : Capodistria.

13 . A u f s i ch t s b e z i r k:

Dalmatien ; dann das Gebiet der Stadt Rovigno und der Bezirks¬
hauptmannschaften in Istrien : Lussin , Mitterburg , Parenzo , Pola , Boloska.

14 . A n f s i ch t s b ez i r k:

Das Gebiet der Städte Innsbruck , Bozen und der Bezirkshauptmann¬
schaften in Tirol : Ampezzo , Bozen , Brixen , Bruneck , Imst , Innsbruck , Kitz-
bühel , Kufstein , Landeck, Lienz, Meran , Reutte , Schlanders , Schwaz.

15 . A u f s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Städte Rovereto , Trient und der Bezirkshauptmann¬
schaften in Tirol : Borgo , Cavalese , Cles , Primiero , Riva , Rovereto , Tione,
Trient.

16 . A u fsi ch t s b e z i r k:
Vorarlberg.

17 . A u f si ch t s b e z i r k:

Der Polizrirahon von Prag.

18 . A u f s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Beziikshauptinannschastcn in Böhmen : Karolinenthal,
Königliche Weinberge , Smichow , LbLkow (soweit dieselben nicht zum Polizei-
rayon von Prag gehören ), Böhmisch -Brod , Jungbunzlau , Kladno , Laun,
Melnik , Podöbrad , Naudnitz , Schlau.

19 . A u s s i ch t s b e z i r k:

Das Grbiet der Stadt Neichenberg und der Beziikshanptmannschaften in
Böhmen : Friedland , Gablonz , Hohenelbe , Münchengrätz , Reichenberg , Semil,
Starkenbach , Trantenan , Tiirnau.

20 . A u f s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshauptmaunschaften in Böhmen : Aussig , Böhmisch-
Leipa , Dauba , Gabel , Leitmeritz , Nnmbnrg , Schluckenau , Teplitz , Tetschen.

21 . A n f s i ch t s b e z i rk:

Das Gebiet der Bezirkshauptmannschaften in Böhmen : Asch, Brüx , Dux,
Eger , Falkenau , Graslitz , Joachimstal , Kaaden , Karlsbad , Komotau , Saaz
Tepl.

22 . A u fs i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshaiiptmannschaften in Böhmen : Bischofteinitz,
Blatna , Horowitz , Klaltau , Kralowitz , Luditz, Marienbad , Mies , Pilsen , Plan,
Podersam , Prestltz , Pribram , Nakonitz , Rokitzan , Tachau , Taus.

23 . A u f s i cht s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshauptmanuschaften in Böhmen : Beneschau , Bud-
weis , Kaplitz , Krumau , Moldauthein , Mühlhausen , Neuhaus , Pilgram , Pisek,
Prachatitz , Schültenhofen , Selöan , Strakonitz , Tabor , Witlingau.

24 . A u f s i ch l s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshaupliiiannschaften in Böhmen : Öaslan , Chotsbob,
Chrudim , Deutschbrod , Hohenmaulh , Kolin , Kutlenberg , Landskron , Leder,
Leilomischl, Pardubitz , Poliöka.

25 . A n f s i ch t s b e zir k:

Das Gebiet der Bezirkshauptmannschaften in Böhmen : Braunau , Min,
Königgrätz , Königinhof , Nachod , Neubydrow , Neupaka , Neustadt a . d. Meltau,
Reichenau , Senftenberg.

26 . A u f s i ch t S b e z i r k:

Das Gebiet der Stadt Brünn und der Beziikshauptmannschaflen in
Mähren : Anspitz , Boskowitz , Brünn , Gaya , Göding , Tischnowitz , Wischau.

27 . A n f s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Städte Jglau , Znaim und der Bezirkshauptmann¬
schaften in Mähren : Datschitz , Groß -Meseritsch , Jglau , Mährisch -Bndwitz,
Mährisch -Kroman , Neustadtl , Nikolsbnrg , Trebilsch , Znaim.
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28 . Aufsichtsbezirk:

Das Gebiet der Stadt Olmiitz und der Bezirkshauptmannschaften in
Mähren : Hohenstadt , Littau , Mährisch -Schönberg , Mährisch -Trübau , Olmiitz,
Proßnitz , Römerstadt , Sternberg.

gebiete des erwähnten Gesetzes und ein Organ der k. k. General -Inspektion
der österreichischen Eisenbahnen als Gewerbe -Inspektor für die Ausführung der
öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien , beide mit dem Amtssitze in Wien.

8 5.

29 . A u f si ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Städte Kremsier , Ungarisch -Hradisch und der Bezirks-
bauptmannschaften in Mähren : Holleschau , Kremsier , Mährisch -Ostran , Mährisch-
Weißkirchen , Miflek , Nentilschein , Preran , Ungarisch -Brod , Ungarisch - Hradisch,
Wallachisch -Meseritsch.

30 . Aufsichtsbezirk:
Schlesien.

31 . Aufsichtsbezirk:

Dos Gebiet der Stadt Lemberg und der Beziikshauptmannschaften in
Galizien : Bübrka , Brody , Brzozöw , Cieszanüw , Dobromil , Drohobycz , Grüdek,
Jaroslau , Jaworöw , Kamionka -Strumikowa , Lemberg , Lisko, Moäciska,
Przemhöl , Przemhölany , Rawa -Rnska , Rndki , Sambor , Sanok , Skala ! ,
Sokal , Stary -Sambor , Tarnopol , Turka , Zbara2 , Ztoczüw , i^ütkiew.

32 . Aufsichtsbezirk:

Das Gebiet der Stadt Krakau und der Bezirkshauptmannschaften in
Galizien : Viola , Bochnia , Brzesko , Chrzanvw , Dltbrowa , Gorüee , Grhbüw,
Jaslo , Kolhuszowa , Krakau , Krosno , Lancut , Limanowa , Mieter , Mh4lenice,
Nenmarkt , Neu - Sander , Nisko , Pilzno , Podgörze , Przeworsk , Ropczyze,
Rzeszüw , Saybusch , Strzhlöw , Tarnobrzeg , Tarnöw , Wadowice , Wieliczka.

33 . A n s s i ch t s b e z i r k:

Das Gebiet der Bezirkshanptmannscbaften in Galizien : Bohorodczany,
Borszczüw , BrzeLany , Bnczacz , Czortküw , Dolina , Horodenka , Husiatpn , Kalusz,
Kolomea,Kosvw , Nadwürna , PeczerrLhn , Podhajce , Rohatyn , äniatyn , Slanislau,
Stryj , T -kumacz , Trembowla , Zaleszczyki , Slydaczüw.

Bukowina.
34 . Aufsichtsbezirk:

8 2.
Für jeden dieser Aussichtsbezirke besteht ein Gewerbe - Inspektoren . Dasselbe

hat seinen Sitz:
für den 1 . Anssichtsbezirk in Wien,

2 .
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20 .
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.

Wien,
Wien,
Wien,
Wiener -Neust adt,
St . Pölten,
Linz,

Leoben,
Klagenfurt,
Leibach,
Triest,
Pola,
Innsbruck,
Trient,
Bregenz,
Prag,
Prag.
Reichenberg,
Tetschen,
Komotan
Pilsen,
Budweis,
Pardubitz,
Königgrätz,
Brünn,
Znaim,
Olmiitz,
Preran,
Troppan,
Lemberg,
Krakau,
Stanislau,
Czernowitz.

8 3.
Dem Handelsminister im Einvernehmen mit dem Minister des Innern

bleibt Vorbehalten , einzelne Agenden innerhalb des ganzen Gemeindegebietes
der Stadt Wien einem der für dieses Gebiet bestellten Gewerbe -Inspektoren
zu übertragen.

8 4.
Außerdem fungiert im Sinne des Z 4 des Gesetzes vom 17. Juni 1883,

R .-G .-Bl . Nr . 117 , der k. k. BinnenschiffahrtS -Jnspektor als Spezialgewerbe-
Inspeklor sür das Schissergewerbe ans Binnengewässern im ganzen Geltungs-

Diese Verordnung tritt am 1. August 1904 in Wirksamkeit . Gleichzeitig
tritt die Ministerialverordnnng vom 19 . Juni 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 144 , be¬
trestend die Bestimmung der Aufsichtsbezirke der Gewerbe - Inspektoren außer Kraft.

I«.
Verschleiß von Viehsalzlecksteinen.

Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 14 . Juli 1904,
Z . X a-2011 (M .-Abt . IX , 9584/04 ) :

Das k. k. Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom 23 . Juni 1904,
Z . 25583 , Nachstehendes eröffnet:

Im Neichsgesetz - und Verordnungsblatte des k. k. Finanzininülerinms
(R -G .-Bl . Nr . 55 , Ausgabe vom 11 . Juni 1801 , Vdgs .-Bl . Nr . 86 , Ans-
gäbe vom 15 . Juni 1904 > ist eine Verordnung erschienen , wonach bei den
k. k. Salinen in Allster , Ebensee , Hall und Halle !« vom 1. Juli 1904 an
aus Viehsalz gepreßte Lecksteine ä 5 äx (Viehsalzleckstcine) in Verschleiß gesetzt
werden und gegen Entrichtung des gesetzlichen Viehsalzpreises und eines
Pressttiigskostcnzuschlagks , welch letzterer bis auf weiteres mit 2 H per 100 kg
Viehsalzlecksteine festgesetzt wird , abzngeben sind.

Die obengenannten Behörden werden aufgefordert , im geeigneten Wege
zn veranlassen , daß von dieser Verfügung , durch welche den von Landwirten
und Viehzüchtern namentlich ans den Alpenländern wiederholt vorgebrachten
Verlangen nach Einführung von geformtem Viehsalz Rechnung getragen wird,
die Gemeindevorsteher in Gemeinden des dortigen Verwaltnngsgebietes mit
viehbesitzender Bevölkerung Kenntnis erlangen.

I I.
Wiener k. k. Krankeuaustalteu.

Kundmachung des k. k. Statthalters im Erzherzogtumc
Österreich unter der Enns vom 15 . Juli 1904 , Z . VIII -1387/1,
mit welcher ein Nachtrag zu dem Übereinkommen , betreffend die
Übernahme der von den bestandenen Wiener Vorortegemeinden
errichteten Spitäler durch den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond
verlantbart wird (L.-G .- und V .-Bl . Nr . 72 ) :

Hiemit wild ein Nachtrag zur hierortigcn Kundmachung vom 22 . Oktober
1902 , L.-G .-Bl . Nr . 64 , betreffend die Übernahme der von den bestandenen
Wiener Vorortegemeinden errichteten Spitäler durch den Wiener k. k. Keanken-
anstaltensond , zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Kielm ansegg m . p.

Nachtrag.
Im Einvernehmen zwischen der k. k. n .-ö. Statthalterei und der Ge¬

meinde Wien (Gemeinderats -Beschluß vom 3. Februar 1903 , Z . 1274 ) werden
die ZZ 2 und 3 des Übereinkommens vom 1. Dezember 1891 , L.-G .-Bl.
Nr . 64 ex 1892 , entsprechend den seither eingetretenen neuen Verhältnissen
abgeäudert und haben künftighin zn lauten , wie folgt:

8 2.
Für die Behandlung und Pflege der spitalsbedürftigen Bevölkerung in

Wien haben demnach zu dienen:

X . Die im nachfolgenden angeführten regulären Spitäler , und zwar:
1. Die bisher das Zweck- beziehungsweise Stiftnngsocrmögen des Fondes

der Wiener k. k. Krankenanstalten bildenden Anstalten:

s ) das k. k. Allgemeine Krankenhaus mit einem Belegraume von
Betten.

b ) das k. k. Krankenhaus auf der Wieden mit einem Belegraume von
Belten.

e) die k. k. Krankenanstalt „Rndolf -Stiftnng " mit einem Belegranme
von Betten.

ä ) das k. k. Kaiser Franz Josef -Spilal mit einem Belegraume von
Betten . . - -
von welchen 150 bis 170 die Infektionsabteilung bilden.
2 . Die diesem Zwecksvermögen seither einverleibten früheren Bor-

ortespitäler:
s ) das k. k. Kaiserin Elisabeth - Spital mit einem Belegranme von

Betten . . - .
k) das k. k. Kronprinzessin Stephanie - Spital mit einem Belegraume

von Betten . ' - -
§ ) das k. k. Wilhelminen -Spital (erweitert durch das Kaiser Franz

Joskf -Negierungsjnbiläums . Kinderspital der Gemeinde Wien und
die Georg Kellermann ' sche Kinderspitals - Stiftung mit einem
Belegraume von Betten .

1956

572

860

672

530

108

416
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b ) das k. k. St . Rochus -Spital mit einem Belegraume von Betten 90
3 . >) die im Jahre 1900 ans dem Privaibetrieb übernommene k. k.

Krankenanstalt Erzherzogin S ophien -Spitalsstiftung mit einem Beleg-
ranme von Betten . 120

zusammen Betten . 5324
8 . Die temporär in Verwendung zu nehmenden , dermalen das Eigentum

der Gemeinde Wien bildenden Reservespitäler:
b) das Kommunal -Epidemiespital der Stadt Wie » mit einem Beleg¬

raume von Betten . - . 240
I) das Epidemiespital in Unter -Meidling mit einem Belegraume von

Betten . 72
m ) ein Teil des Epidemiespitalcs in der Engerthstraße Nr . 105 mit

einem Belegraume von Betten . - . 50
zusammen Bellen . 362

8 3.
Die Gemeinde Wien wird , wenn im Sinne des Sanitätsgesetzes vom

30 . April 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , von Seite der kompetenten Behörde aus¬
gesprochen worden ist, daß eine Epidemie herrsche und daß die obbezeichneten
regulären Spitäler sich als unzureichend erweisen , das mit einem Belegraum
von beiläufig 240 Betten und der nötigen Einrichtung ausgestattete Kommunal-
Epidemieipiial an der Triesterstraße , beziehungsweise die beiden Epidemie-
spitäler in Unter -Meidling , in der Engerthstraße , der k. k. niederösterreichischen
Statthalterei namens des Wiener k. k. Krankenanstaltenfondes ans die Dauer
des Bedarfes unentgeltlich zur Verfügung stellen.

Falls aber auch dann noch das Auslangen nicht gefunden werden sollte,
wird die Gemeinde Wien im Sinne der Bestimmungen des Z 4 , lit . a des
Sanitätsgesetzes vom 30 . Juni l870 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , nach Bedarf noch
anderweitige zur zeitweise » Vermehrung des Spitalbelegranmes geeignete
Lokaliläten der k. k. niederöstcrreichischen Statthaltern namens des Wiener k. k.
Krankenanstaltenfondes unentgeltlich zur Verfügung stellen und , sofern die
Einrichtung derselben ans den Vorräten des k. k. Krankenanstaltenfondes nicht
beigestellt werden könnte , das Fehlende auf Gemeindekosten beschaffen.

Bon diesem Nachtrage wurden drei gleichlautende Exemplare ansgefertigt
und je ein Exemplar dem niederösterreichischen Landes -Ausschuffe und dem
Herrn Bürgermeister von Wien übergeben.

Wien , am 2 . April 1904.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger  in . p.
Stadtrat : Stadtrat:

Franz Straßcr  m . x . L. H ö lzl  m . x.
Mit der vorstehenden textlichen Änderung einverstanden.
Wien,  am 30 . Juni l904.

Der Landcs -Ausschuß des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns:
Schmoll m . p.

Steiner m . p . Dr . G e ß in a n n m p.

Wird genehmigt.
Wien,  am 15 . Juli 1904.

Der k. k. Statthalter:
(8 . 8 .) Kielmanseggiu.  p.

12 .
Provisorische Leitung des dänischen General-

Konsulates.
Erlaß der k. k. Statthalterei vom 15 . Juli 1904 , Z . IX -3474

(M .-Abt . XXII 1968/1904 ) :
Das k. k. Ministerium des Innern hat mit dem Erlaffe vom 7. Juli

1904 , Z . 4833 , anher eröffnet , daß laut Note des k. k. Ministerrats -Präsidiums
vom 5 . Juli 1904 , Z . 1168 M .-P ., die hiesige dänische Gesandtschaft mit-
geteilt hat , daß der dänische General -Konsul in Wien am 5 . v . M . verschieden
ist und daß das Amt , dessen Adresse fl , Schottenring 13 ) unverändert bleibt,
bis zur Ernennung des Nachfolgers des Verstorbenen von dem Sohne des
letzteren I . T u t e i n , provisorisch geleitet werden wird . Der Genannte wird
daher in seiner provisorischen amtlichen Stellung anzuerkennen sein.

I».
Verbot des Hausierhandels auf dem Gebiete der
Gemeinden B « k« s , B «8k,'scaba , Oroshaza , Fiizes-

gyarmat und Mezöbereny.
Erlaß der k. k. n .-v. Statthalterei vom 19 . Juli 1904,

Z . 1-4962 (M .-Abt . XVII , Z . 9507/04 ) :
Laut Mitteilung des königl . nngar . Handelsministeriums vom 9 . Mai

1904 , Z . 30385/VII , winde die Ausübung des Hansierhandels aus dem Gebiete
der Gemeinden Bäkes , Bekescaba , Oroshaza , Fiizesgyarmat und Mezöbereny

des Komitates Bäkes unter Aufrechthaltung der im Z 17 der bestehenden
Hansiervorschriften und in den diesen Paragraphen ergänzenden Nachtrags¬
verordnungen den Bewohnern gewisser Gegenden gewährten Rechte verboten.

In den übrigen Gemeinden des genannten Komitates ist der Hausier¬
handel laut obiger Mitteilung des königl . Ungar . Handelsministeriums derart
eingeschränkt worden , daß er nur binnen zwei Tagen von der Vidierung des
Hausierbuches an gerechnet , ansgeübt werden darf und daß dem Hausierer
nicht gestattet ist, vor dem Ablaufe von drei Monaten in derselben Gemeinde
behufs Ausübung des Hausierhandels wieder zu erscheinen.

Dieser Erlaß geht an alle k. k. Bezirkshauptmannschaften , an die magi¬
stratischen Bezirksämter in Wien , an die beiden Stadträte in Wiener -Neustadt
und Waidhofen a. d. Ibbs und an die niederösterreichifche Handels - und Ge¬
werbekammer in Wien.

14
Keine Dienstjagdkarten für Forstpraktikanten.
Erlaß der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 21 . Juli 1904,

Z . Xti -1206/2 (M .-Abt . IX , 3688/04 ) :
Das k. k. Ackcrbanministerium hat laut Ei lasses vom 7. Juli 1904,

Z . 17129/3465 , dem Rekurse des n .-ö. Foistvereines gegen die hierämtliche
Entscheidung vom 3. Juni 1904 , Z . X a -1206 , mit welcher dem Ansuchen des
genannten Vereines um Erlassung einer Verfügung , daß den unbesoldeten
Forstpraktikanten , auch wenn sie für den Jagdschntzdienst nicht beeidet sind,
Jagdkarten gegen Entrichtung einer Taxe von 1 II ausgesolgt werden , nicht
willfahrt wurde , ans den Gründen der angefochtenen Entscheidung keine
Folge zu geben gefunden.

Dieser Erlaß ergeht an alle k. k. Bezirkshauptmannschaften , die Wiener
Magistrats -Abteilung IX zur Verständigung der magistratischen Bezirksämter
und die Stadträte in Wiener Neustadt und Waidhofen an der Ubbs.

15 .
Ernennung eines chilenischen Honorar -General-

Konsuls.
Erlaß der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 26 . Juli 1904,

Z . IX 3601 (M .-Abt . XXII , 2058/04 ) :
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung

vom 27 . Juni 1904 dem österreichischen Staatsangehörigen und bisherigen
chilenischen Honorar -Konsul in Wien , Rudolf Bisteghi , die Annahme des
ihm verliehenen Postens eines chilenischen Honorar -General -Konsuls in Wien
Allergnädigst zu gestatten und dem bezüglichen Bestallungs -Diplome desselben
das Allerhöchste Exequatur huldreichst zu erteilen geruht.

Hievon wird die Magistrats -Abteilung XXll zufolge Erlasses des k. k.
Ministeriums des Innern vom 18 . Juli 1904 , Z . 5l37 M . I ., mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß der Genannte in seiner amtlichen Stellung
anzuerkennen sein wird.

I«.
Teilung des k. k. Gewerbe -Jnspektorates Wien.

I . Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . Juli
1904 , 1-5029 , M .-Abt . XVII , 3521/04 (Normalieublatt des
Magistrates Nr . 53 ) :

Mit dem am 2 . Juli 1904 ausgegebenen X8 . Stücke des Reichsgesetz-
blattes ist unter Nr . 72 eine Verordnung kundgemacht worden , mit welcher
eine neue Einteilung der Aussichtsbezirke für die Amtshandlungen der Ge¬
werbe -Inspektoren verfügt wird , und insbesondere für das Gebiet der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien drei Gewerbe -Jnspektorate an Stelle des bis¬
herigen für den Polizeirayon von Wien bestandenen errichtet werden.

Gleichzeitig hat das k. k. Handelsministerium mit dem Erlaffe vom
2. Juli 1904 , Z . 26048 die Verfügung getroffen , daß auf Grund des H 3
dieser Ministerialverordnung durch den mitfolgenden Anhang zur Instruktion
für die Gewerbe -Inspektoren die in demselben ausgezählten Agenden im gesamten
Wiener Gemeindegebiete einem der nunmehrigen drei Wiener Gewerbe-
Jnspektorate zur Amtshandlung zugewiesen wurden.

Die Besorgung dieser Angelegenheiten wurde dem Gewerbe -Jnspektorate
für den I . Aussichtsbezirk übertragen , mit besten Leitung der Gewerbe -Ober-
Jnspektor Negierungsrat Michael Kulka  betraut wurde.

Um auch bei Erledigung der übrigen , nicht der Amtshandlung eines
Gewerbe -Inspektors vorbehaltencn Agenden auf die Einhaltung der innerhalb
eines Gemeindegebietes aufrecht zu erhallenden Gleichförmigkeit hinzuwirken,
werden die Amtsvorstände der Wiener Gewerbe -Jnspektorate für den I ., II.
und III . Aussichtsbezirk allmonatlich einmal zur Besprechung laufender Dienst¬
angelegenheiten , beziehungsweise zur Behandlung prinzipieller Fragen zusammen-
zutreten haben , damit rückstchtlich des allgemeinen Vorgehens bei Betriebs-
Inspektionen und bei kommissignellen Verhandlungen dann in Bezug auf die
Gefahreuklasseneinschätzung unfallversicherungspflichliger Betriebe u . s. w . nicht
eine verschiedenartige Praxis etabliert werde.

Hievon werden der Wiener Magistrat , die magistratischen Bezirksämter
in Wie » und die Arbeiter -Unfallversicherungs -Anstalt für Niederösterreich in
Kenntnis gesetzt.
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Der oben bezogene Anhang hat folgenden Wortlaut:

Anhang
zur Instruktion für die Gewerbe-Inspektoren.

Innerhalb des ganzen , durch die Miiiisterialverordnung vom 2 . Juli
1904 , R .- G .-Bl . Nr . 72 , in drei Aussichtsbezirke geteilten Gemeindegebietes
der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien werden auf Grund des Z 3 dieser
Ministerialverordnnng die im folgenden angeführten Materien einem der drei
Wiener Gewerbe -Jnspektorate zur Amtshandlung zugewiesen:

1 . Alle auf das gewerbliche Genossenschaftswesen bezughabenden , den
Wirkungskreis der Gewerbe -Inspektoren tangierenden Agenden , zuin Beispiel
Angelegenheiten des Lehrlingswescns , der genossenschaftlichen Gehilsenkranken-
kassen rc.

2 . Die Intervention bei allen Branchen - und Grnppenstreiken und die
Berichterstattung hierüber.

3 . Die Begutachtung solcher Arbeitsordnungen , welche für ganze Be-
triebsgruppen gemeinsam ausgestellt werden.

Änderungen hinsichtlich der Spezialznweisnng der einzelnen Agenden
sind dem Handelsministerium im Emvernehmen »nt dem Ministerium des
Innern Vorbehalten , welche auch das mit der Besorgung dieser Angelegen¬
heiten zu betrauende Gewerbe -Jnspektorat bestimme » .

* *
*

II . Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthaltcrci vom 29 . Juli
1904 , Z . 1-82/2 (M .-Abt . XXII 3620/04 ) :

Im Hinblick auf die mit der Verordnung des Handelsministeriums und
des Mnisteriums des Innern vom 2. Juli 1904 , R .-G .-Bl . Nr . 72 , erfolgte
neue Einteilung der Aufsichtsbezirke der Gewerbe - Inspektion hat der Herr k. k.
Haudelsminister laut Erlasses vom 12 . Juli 1904 , Z . 26642 , im Einver¬
nehmen mit dem Ministerpräsidenten als Leiter des k. k. Ministeriums des
Innern im Stande der Beamten der k. k. G °werbe -Jnspektion folgende Per¬
sonalveränderungen vorgenommen , welche vom 1. August l . I . in Kraft zu
treten haben , und zwar:

Zum Vorstand des Gewerbe -Jnspeltorates für den neuen I . Aussichtsbezirk
in Wien wurde der Vorstand des Gewerbe -Jnspektorates für den bisherigen
I . Aussichtsbezirk in Wien k. k. Gewerbe -Ober -Jnspektor Negiernngsrat Michael
Kulka  bestellt , wobei dem Genannten überdies im Grunde des H 3 der be¬
zogene » Ministcrial -Verordnuug die Besorgung folgender Agenden innerhalb
des ganzen Gemeindegebictes Wien übertragen wurde , und zwar:

u) Alle auf das Wiener Genossenschaftswesen bezughabenden , den Wirkungs¬
kreis der Gewerbe -Inspektion tangierenden Agenden , wie Lehrlingswesen,
Genoffenschaflskrankenkassen rc.

b ) Die Intervention bei allen Branchen - oder Gruppenstreiks.
c) Die Begutachtung solcher Arbeitsordnungen , welche für ganze Betriebs¬

gruppen gemeinsam ausgestellt werde » . Als Hilfskräfte weiden dem neuen
Gewerbe -Jnspektorate I vom 1. August 1904 angefangen der k. k. Gewerbe-
Inspektor II . Klasse Richard v. Haumede r (derzeit beim Gewerbe -Jnspektorate
für den bisherigen I . Aufsichtsbezirk in Wien ) und der Kommissär der
Gewerbe -Inspektion Viktor Aicher (derzeit beim Gewerbe -Jnspektorate für
den bisherigen 11, Aufsichlsbezirk in Wien ) zur Dienstleistung zugewiesen.

Zum Vorstände des Gewerbe -Jnsp >ktorates für den neuen II . Aussichts¬
bezirk in Wien wird der beim Gewerbe -Jnspektorate für den bisherigen II . Auf¬
sichtsbezirk in Wie » in Verwendung stehende Gewerbe -Inspektor II . Klasse Joses
Pcngg  bestellt und dem neuen Gewerbe -Jnspektorate als Hilfskraft voin I . August
d. I . angefangen der k. k. Kommissär der Gewerbe -Inspektion Ph .-Dr . Viktor
K u l i s ch (bisher beim früheren Gewerbe -Jnspektorate Wien I ) zur Dienst-
leistnng zugewiesen.

Zum Vorstande des Gewcrbe -Juspektorates für den neuen III . Aufsichts¬
bezirk in Wien wurde der Vorstand des Gewerbe - Jnspektorates für den bis¬
herigen II . Aussichtsbezirk in Wien , k. k. Gewerbe -Inspektor I . Klasse, kais. Rat
Ludwig IehIe  bestellt und dem neuen Gewerbe Jnspektorate als Hilfskraft
vom 1. August angefangen der derzeit beim Gewerbe -Jnspektorate in Leoben
in Verwendung stehende Kommissär der Gewerbe -Inspektion Friedrich Ritter
v. Stach zur Dienstleistung zugewiesen ; endlich wurde zum Vorstande des
Gewerbe -Jnspektorates für den neuen IV . Aufsichtsbezirk in Wien der beim
Gewerbe -Jnspektorate für den bisherigen I . Aussichtsbezirk in Wien in Verwendung
stehende k. k. Gewerbe -Inspektor II . Klasse Johann Musch ka bestellt und
dem neuen Gewerbe -Jnspektorate als Hilfskraft der derzeit beim Gewerbe-
Jnspektorate in St . Pölten in Verwendung stehende Kommissär der Gewerbe-
Inspektion Viktor Rissel,  jedoch erst ab 1. September 1904 zur Dienstleistung
zugewiesen.

Gleichzeitig wurde der derzeit beim Gewerbe -Jnspektorate in Wiener-
Neustadt in Verwendung stehende k. k Kommissär der Gewerbe - Inspektion
Franz Eberl  mit 1 . August 1904 zum k. k. Gewerbe -Jnspektorate in Leoben
versetzt.

Diese Verständigung ergeht an den Wiener Magistrat , die beiden Stadt¬
räte in Wiener -Neustadt und Waidhofen a ./D ., an alle k. k. Bezirkshanpt-
mannschasten und an die Arbeiter -Unfallversicherungsanstalt in Wien.

Bemerkung:  Die Amtslokalitäten des Gewerbe -Jnspektorates für
den I . Aussichtsbezirk befinden sich I ., Ebendorferstraße 6;

die des II . Aufsichtsbezirkes VI , Gnmpendorferstraße 106 , und
die des III . Aufsichtsbezirkes XVI , Neulerchenfelderstraße 27.

17 .
Verbot der Ansammlung von Menschen aus der

Kaiser Josefsbrncke über den Donaukanal.

Kundmachung des Wiener Magistrates vom 30 . Juli 1904,
M .-Abt . V, 97/04:

Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom 24 . März
1900 , L.-G .- und B .-Bl . Nr . 17 , wird jede außergewöhnliche Ansammlung
von Menschen ans der Kaiser Josefsbrücke Uber den Douankaual verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach ZZ 100 und 101 des
zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 II oder Arrest -
strafen bis zu 14 Tagen geahndet.

18 .
Hausierhandel mit Material - und Spezereiwaren.

Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 2. August
1904 , 1-5089 , M .-Abt . XVII , 3691/04 (Normalicublatt des
Magistrates Nr . 55 ) :

Mit Beziehung auf die h. o. Erlässe vom 3. April 1902 , Z . 26373 und
vom 30 . Mai 1903 , Z . 50987 , wird anläßlich neuerlich erhobener Klagen
wiederholt darauf hingewiesen , daß Material - und Spezereiwaren — abgesehen
von den den Bewohnern gewisser Gegenden zngestandenen Begünstigungen —
auch dann , wenn sie inländischer Herkunft sind , vom Hausierhandel ausgeschlossen
sind , und daß , da Anis , Fenchel , Gartensämereien , Kümmel , Majoran , ge¬
dörrtes Obst und Paprika diesen Waren zuzuzählen sind, diese im Hausierwege
nicht verkauft werden dürfen . Es werden demnach Personen , die mit diesen
Waren hausierend angetrofsen werden , unbedingt nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des Hausierpatentes zu behandeln sein.

Von Hausierern geführte Material - oder Spezereiwaren sind im Falle
gegründeten Verdachtes sauitätswidriger Beschaffenheit geeignet , eventuell durch
die k. k. allgemeine Ilntersnchnngsanstalt für Lebensmittel in Wien der Prüfung
unterziehen zu lassen und ist bei Konstatierung gesnndheitswidriger Qualität
im Sinne des Gesetzes vom 16 . Jänner 1896 , R . G .-Bl . Nr . 89 «r 1897,
die Anzeige an das zuständige k. k. Gericht zu erstatten.

l ».
Abänderung der Wiener Marktordnung für deu

Markt am 'Zppenplatze im R. Bezirke.

Kundmachung des Wiener Magistrates vom 2 . Angust 1904,
M .-Abt . IX , 3698,04:

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 4 . Juli 1904 , Z . 7372 , genebmigt
mit dem Erlasse der k. k. n .- ö. Statthalters vom 27 . Juli 1904 , Z . Xa -2l l2,
winden die ZZ 3 und 7 der „ Marktordnung für die t . k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien " ergänzt , beziehungsweise geändert und haben nunmehr zu
lauten , wie folgt:

Orte des Marktverkehres.

8 3-
Die Plätze zur Abhaltung der Märkte , sowie die Gegenstände , welche

auf denselben feilgebolen werden können , bestimmt der Stadtrat.
Besteht für den Verkauf eines Artikels ein eigener Marktplatz , so darf

dieser Artikel in größeren Mengen nur auf diesem Marktplatze feilgeboten
werden.

Auf dem Großobstmarkte des Kärntnertormarktes dürfen nur jene Waren
zum Verkaufe gebracht werden , welche von auswärts mit Wage » dahin zu-
gesührt werden.

Weiters darf auf dem Großobstmarkte des Kärntnertormarktes der Ver¬
kauf der Waren entweder nur in der Originalverpackung oder in Gewichts¬
mengen von mindestens drei Kilogramm stattfinden.

Auf dem Markte am Ippenplatze darf Obst mir in Gewichtsmengen
von mindestens drei Kilogramm verkauft werden.

Art des Verkaufes.

8 7.
Den Verkäufern ist gestattet , größere Mengen ihrer Feilschasten in den

ursprünglichen marktgängigen Behältnissen (Wagen , Säcken , Körben , Butten
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u . dgl .) zu verkauft » . Dabei ist jede Vorrichtung , durch welche der Käufer
über den wahre » Inhalt des Behältnisses irregeführt werden soll, streng-
verboten.

Aus Verlangen des Käufers ist der Verkäufer verpflichtet , jede Menge der
verlangten Waren zuzumessen oder zuzuwägen uud sich dabei nur gehörig
zimentierter Maße , Gewichte und Wagen zu bedienen.

In Betreff der Art des Verkaufes auf dem Großobstmarkle des Kärntner-
tormarktes und auf dem Markte am Ippenplatze wird auf de» 8 3 verwiesen.

Kartoffeln dürfen aus den Wiener Märkten nur nach dem Gewichte ver¬
kauft werden.

2V.
Demission des portugiesischen Honorarkonsnls.

Erlaß der k. k. » .-ö . Statthaltcrei vom 9. August 1904,
Z . IX -3809 (M .-Abt . XXII , Z . 2174 ) :

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 29 . Juli 1901,
Z . 5421/M . I ., hat der unlängst zum portugiesischen Honorarkonsul in Wien
ernannte bisherige portugiesische Honorar -Vize -Konsul Otto Starnbacher
kranlheitshalber seine Demission gegeben und werden die Agenden des bis¬
herigen portugiesischen Konsulates provisorisch von der Gesandtschaft geführt.

21 .
Amtskorrespondenz mit dem Stadtmagistrate Inns¬
bruck mit Rücksicht ans die Bereinigung der Gemeinden

Willen nnd Pradl mit der Landeshauptstadt.
Erlaß der k. k. u .-ö. Statthalterei vom 10 . August 1904,

Pr .-Z . 2084 , M .-D . 2343,04 (Normalienblatt des Magistrates
Nr . 56 ) :

Seit der mit den Gesetzen vom 23 . Dezember 1903 , Nr . 64 und 65
L.-G .-Bl . verfügten Vereinigung der Ortsgemeinde Willen und der Ortschaft
Pradl mit der Landeshauptstadt Innsbruck zu einer ( Ortsgemeinde werden
von vcischicdenen Verwaltungsbehörden häufig Alten an die k. k, Bezirks-
hauptmannschast Innsbruck gerichtet , deren Erledigung nunmehr in den
Wirkungskreis des StadtmagistrateS Innsbruck fällt.

Behufs Vermeidung überflüssiger und zeitraubender Korrespondenzen hat
das k. k. Statthalterei -Präsidiunr in Innsbruck das Ersuchen gestellt , die
unterstehenden Behörden auf oberwähnte Veränderung aufmerksam z» machen.

22 .
Zulassung von Klinkerziegeln.

In Erledigung des Ansuchens der Wienerberger Zicgelfabriks - nnd Ball¬
gesellschaft I . Karlsplatz 1, hat der Wiener Magistrat mit Entscheidung vom
11 . August 1901 , M .-Abt . XIV , 583/04 , die Verwendung der von dieser Firma
in ihrer Fabrik „Zagorka ' zu Bedekovöina (Kroatien ) erzeugten Klinkcrziegel
bei Bauausführungen im Gcmrindegcbiete von Wien insolange für zulässig
erklärt , als die Beschaffenheit der zur Verwendung gelangenden Ziegel jener
der vom Stadtbauamte geprüften Ziegel entspricht.

Bedungen wird ferner , 1. daß die im Z 37 der Wiener Bauorduuug
enthaltenen Vorschriften über die Maße der Ziegel eingehalten und 2 . daß die
Ziegel mit einem Fabrikszeichen versehen werden , das dem Stadtbauamte im
kurzen Wege noch vor Beginn der Verwendung dieser Ziegel bekanntzugebeu ist.

II. Uormntivliestimmurujelt.
ZMiMiat:

2».
Einführung einer ständigen Kontrolle dnrch den
Ober -Stadtdnchhaltcr über die Geschäftsführung der
städtischen Gaswerke , städtischen Elektrizitätswerke
und der städtischen Straßenbahnen ; Einholung von
Äußerungen des Magistrats -Direktors und kom-
ttiissiouellc Beratungen unter dem Vorsitze desselben.

Erloß des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger vom 14 . Juli
1904 , Pr . Z . 9715 , M .-D . 207P04 (Normalieublatt des
Magistrates Nr . 52 ) :

Auf Grund des 8 86 des Gemeindesiatutes , demzufolge mir die oberste
Geschäftsieitung und die Geschäftseinteilung in allen Angelegenheiten der
Gemeindeverwaltung zusteht , finde ich nachstehende Anordnungen zu erlassen:

Die Geschäftsführung der städtischen Gaswerke , der städtischen Elektrizitäts¬
werke uud der städtische» Straßenbahnen ist einer ständigen Kontrolle durch
den Ober -Sladtbuchhalter , beziehungsweise dieihmzur Unterstützung beigegebenen
Beamte » zu unterziehen ; diese Kontrolle hat sich auf die Zweck - »nd Kompetenz-
Mäßigkeit der ganzen Gebarung , auf die Zulänglichleit der inneren Kontrolle,
auf die Nichtigkeit der Geld - und der Materialgebarung und Buchführung,
auf die Inventarisierung sowie auf Form » nd Inhalt der Voranschläge und
Rechnungsabschlüsse zu erstrecken. Dadurch wird der Ober -Ttadtbuchhalter,
ohne die Aktionsfreiheit der Unternehmungen irgendwie zu behindern , in der
Lage sein , den nötigen Einblick in den Stand der städtischen Unternehmungen,
zu gewinnen , seine Wahrnehmungen an kompetenter Stelle zur Sprache zu
bringen sowie über Berichte und Vorlagen der Direktionen der städtischen
Erwerbsunternehmunge » die etwa erforderlichen Aufklärungen zu geben.

Diese Kontrolle hat soweit als notwendig durch persönliche Erhebungen
bei den Unternehmungen stattzufiuden , wobei jede Behinderung der Geschäfts¬
führung tunlichst zu vermeiden ist.

Über die gemachten Wahrnehmungen hat der Herr Ober - Stadtbuchhalter
mir regelmäßig Bericht zu erstatten.

Ich behalte mir ferner vor , jene Angelegenheiten der städtischen Gas¬
werke sowie der städtischen Elektrizitätswerke , welchen größere Wichtigkeit oder
grundsätzliche Bedeutung innewohnt oder welche das Ressort eines anderen
Gebietes der Gemeindeverwaltung berühren , dem Herrn Magistrats -Direktor
zur Beurteilung vom Standpunkte des Magistrates zuzumitteln.

Endlich verfüge ich, daß alle Angelegenheiten , welche mehrere städtische
Unternehmungen berühren , durch kommissiouelle Beratungen behandelt werden,
bei welchen der Magistrats -Direktor den Vorsitz zu führen hat.

Diese Anordnungen haben mit 1. September  1904 in Wirksamkeit
zu treten.

III. Gesetze
mm besonderer Wichtigkeit für den politischen

Vermaltungstdienst.

24 .
Vergütungszinsen vvn znrückgezahlten Steuer - « nd

Steucrstrafbeträgeu.

Kaiserliche Berordiiung vvm 16 . Juli 1904 , R .-G .-Bl.
Nr . 79:

Auf Grund des Z 14 des Staatsgrundgesetzes vom 21 . Dezember 1867,
R .-G .-Bl . Nr . 141 , finde Ich anzuordncn , wie folgt:

8 1-
Von nicht rechisbestäudig vereinnahmten und daher bar zurückersetzten

Beträgen au direkten Staalssteuern und diese Steuern betreffenden Strafen
kann der Rückempfänger nach Maßgabe der nachfolgenden Bestunmnugen Ver-
gütungszinsen in dem Ausmaße der für diese Steuern zur Einhebung ge¬
langenden Verzugszinsen dann beanspruchen , wen » die Vorschreibüng , die zur
Aufhebung oder Beschränkung gelangte , fei es für sich allein , sei cs im Zu¬
sammenhalte mit anderen Verschreibungen derselben Steuergattnng die Vcrzngs-
zinsenpflicht im Sinne des 8 1 des Gesetzes vom 9 . März 1870 , N . -G -Bl.
Nr . 23 , begründet hätte , bei Sleuerstrafen aber dann , wenn der zum Rück¬
ersatze gelangende Betrog 100 X übersteigt.

8 2.
Als nicht rechtsbeständig vereinnahmt haben geleistete Zahlungeii insoweit

zu gelten , als die Vorschreibüng , auf welche sie abgestaltet wurden , entweder
durch die über ein Rechtsmittel erfolgte Entscheidung der Verwaltungsbehörde
oder kraft eines gerichtlichen Ausspruches im Rechte nicht begründet erkannt
wird , sei eS daß dieselbe ganz aufgehoben oder derart beschränkt wird , daß
die erfolgte Einzahlung die erübrigende Vorschreibung übersteigt.

Freiwillig geleistete Einzahlungen , welche die gesetzlichen Raten der
ursprünglich in Beschwerde gezogenen Jahresvorschrcibung übersteigert , sind
jedoch von der Berechnung der Vergütungszinsen ausgeschlossen.

Der Rückvergütung auf Grund der im ersten Absätze bezeichuetcu Ent¬
scheidungen uud Erkenntnisse gilt cs gleich, wenn der Steuerpflichtige während
eines gerichtlichen Streitvcrfahrens vor, der Fiiianzverwaltnng klaglos gestellt
wird und ans diesem Titel die Rückvergütung statlfindet.

8 3.
Jur Falle der Aufhebung (Kassierung ) einer die Veranlagung oder Steuer¬

strafe betreffende » Entscheidung findet jedoch ein Anspruch auf Rückerstattung
des ciugezahlten Steuerbetruges samt Vergütungszinsen vorerst nur nach Maß¬
gabe der an Stelle der aufgehobenen tretenden neuerlichen Entscheidung statt,
vorbehaltlich allfälliger weitergehender Ansprüche , die sich infolge des gegen
die neuerliche Entscheidung zulässigen Nechtszugcs etwa in Hinkunft ergeben
könnten.

8 4.
Die VcrgUtuiigszinseu sind von dem Tage der Empfangsverrechnung der

ungebührlich geleisteten Zahlung bis zu dem Tage zu leisten, au welchem der
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Steuerpflichtige durch eine entsprechende Verständigung der Steuerbehörde in
die rechtliche Möglichkeit versetzt worden ist, den einbezahlien Steuerbetrag
zurückzuerhalten.

Jedoch sind die insolge Berichtigung einer Vorschreibuug sich als Über¬
zahlung darstellende » Beträge zunächst zur Abstattung der zur Zeit fälligen
anderweitigen Steuerschuldigkeit des Steuerpflichtigen zu verwende » .

Nähere Bestimmungen über die Verständigung des Steuerpflichtigen und
Uber die Berechnung der Vcrgütungszinsen sind im Berordnungswege zu
erlassen ; hiebei kann insbesondere die Berechnung ' der Vergütungszinsen auf
Grund des bei einer jährlichen Abrechnung der berichtigten Vorschreibuug mit
den geleisteten Zahlungen sich ergebenden Saldos normiert werden.

Erfährt die Rückstellung des Steuerbetruges nach der Verständigung des
Rückempsängers von Seite der Finanzverwaltung einen durch die Umstände
nicht gerechtfertigten Ausichub , so sind die Vergütungszinsen bis zu dem Z it-
punkte der tatsächlichen Rückerstattung zu leisten.

8 5.
Der Anspruch auf Vergütungszinsen erlischt , wenn derselbe nicht binnen

drei Jahren von dem Tage der Zustellung der Entscheidung der Verwaltungs¬
behörde oder von dem Tage der Verkündigung des gerichtlichen Erkenntnisses,
auf Grund dessen der Rückersatz stallfindct , geltend gemacht wird.

8 6.
Bei Rückerfätzen an anderen als den i» dieser Verordnung und de» im

Z 28 des Gesetzes vom 8 . März 1876 , R .-G .-Bl . Nr . 26 , bezeichnet« , staat¬
lichen Abgaben findet ein Anspruch aus Vergütungszinsen nicht statt.

8 7.
Diese Verordnung tritt sofort mit der Maßgabe in Wirksamkeit , daß der

Anspruch auf Vergütungszinsen von Zahlungen , welche vor dem 1. Jänner
1904 geleistet wurden , nicht erhoben werden kann.

Mit der Durchführung dieser Verordnung ist Mein Finanzminister
beauftragt.

Verzeichnis der im Reichsgesetzblatte und im Landes-
gesctzblatte für Österreich unter der Enns im Jahre

1004 publizierten Gesetze und Verordnungen.
L. Rcichsgcsehblatt.

Nr . 68 . Kundmachung des Finanzministeriums
vom 20 . Juni 1904 , betreffend die Errichtung einer Exposituc des
Nebenzollamtes Vallarsa in Piano della Fugazza (Streva ) für die Dauer der
Sommermonate des Jahres 1904.

Nr . 60 . Erlas; der Ministerien der Finanzen
und des Handels vom 24 . Juni 1904 , betreffend die Ein-
hcbung des Zollzuschlages für mit Alkohol versetzte Dessertweine.

Nr . 70 . Verordnung des Ministers für Kultus
und Unterricht vom 2b . Juni 1904 , womit derZ7 der Ver¬
ordnung vom 1. Jänner 1897 , R .- G .-Bl Nr . 9 , betreffend die Bestellung
der Assistenten an de» Universitäten , technischen Hochschulen und der Hochschule
für Bodenkultur , dann der Konstrukteure au den technischen Hochschulen,
ergänzt wird.

Nr . 71 . Verordnung der Ministerien der Finanzen
und des Handels vom 6. Juli 1904 , betreffend die zoll¬
tarifarische Unterscheidung von Ncismehl und mehlartigen Reisabfällen.

Nr . 72 . Verordnung des Handelsministeriums
im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern
Vom 2. Juli 1904 , womit die im Reichsrate vertretenen Königreiche
und Länder in 34 Aussichtsbezirke für die Amtshandlungen der Gewerbe-
Inspektoren eingeteilt werden .*;

Nr . 75 . Kundmachung des Finanzministeriums
vom 4. Juli 1904 , betreffend die Ermächtigung des königlich ungarischen
Hauplzollamtcs in Brod zur zollfreien Abfertigung voraus - und nachgesendeter
Rciseeffekte» .

Nr . 74 . Kundmachungdes Eisenbahnmiilisterinms
vom 5. Juli 1904 , betreffend die Liste der Eisenbahnstrcckcn, auf
welche das Internationale Übereinkommen über den Eiseubahnsrachlverkehr
vom 14 . Oktober 1890 , R .- G .-Bl . Nr . 186 ex 1832 , Anwendung findet.

Nr . 75 . Kundmachung des EisenbahnministerinmS
VvM 5 . Juli 1904 , betreffend den Beitritt des Königreichs Rumänien
zum Internationalen Übereinkommen über den Eiseubahufrachtverkehr vom
14 . Okwbcr 1890 , R .-G .-Bl . Nr . 186 ex 1892.

Nr . 76 . Verordnung des Ackerbauministeriumsim
Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern vom
4. Juli 1904 , betreffend Maßnahmen gegen die Wurmkranlheit beim
Bergbau.

Nr . 77 . Kundmachung des Finanzministeriums
vom 27 . Juni 1904 , betreffend die Ermächtigung desk k. Hanpt-
zollamtcs I . Klasse in Paffau zur zollfreien Behandlung von Übersiedlnngs-
effekten.

Nr . 78 . Kaiserliche Verordnung vom 16. Juli
1904 , wegen Abänderung der kaiserlichen Verordnung vom 19. Juli 1900,
R .-G .-Bl . Nr . 127 , betreffend die Regelung der individuellen Verteilung jener
Alkoholmenge , welche von den unter die Konsnmabgabe fallenden Branntwein¬
brennereien in je einer Betriebsperiode zum niedrigeren Satze der Konsnm¬
abgabe erzeugt werden darf.

Nr . 70 . Kaiserliche Verordnung vom 16 . Juli
1904 , betreffend Vergütungszinsen von zurückgezahlten Steuer - und Stencr-
strafbeträgen .*)

Nr . 80 . Kaiserliche Verordnung vom 16. Juli
1904 , mit welcher die Geltungsdauer des Gesetzes vom 14 . Juni 1894,
R .-G .-Bl . Nr . 117 , betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Steuerfreiheit
für Neu - und Umbauten in der Stadt Olmütz auf weitere zehn Jahre ver¬
längert wird.

Z. Llliidcsgesrbbtatt.

Nr . 60 . Gesetz vom 5. Juni 1904 , betreffend die
Ausscheidung der Katastralgemeinden Josefsrotte und MNtcrbach -Seerotte ans
der Ortsgemeinde Annaberg im Gerichts - und politischen Bezirke Lilienfeld
und Konstituierung dieser Katastralgemeinden als selbständige Octsgemeinde
Mitterbach.

Nr . 70 . Gesetz vom 15. Juni 1904 , betreffend die
Regulierung des Kampflnffes in der Gemeinde Gobelsbnrg.

Nr . 71 . Gesetz vom 17. Juni 1904 , womit derK6
des Gesetzes von , 8 . Jnni 1887 , L.-G .-Bl . Nr . 51 . betreffend die Regulierung
des sogenannten toten Donauarmes in der Gemeinde Klosterneuburg ab-
geänderi wird.

Nr . 72 . Kundmachung des k. k. Statthalters im
Erzherzogtums Österreich unter der Enns vom 15. Juli
1904 , Z . VIlI - 1387/1 , mit welcher ein Nachtrag zu dem Übereinkommen,
betreffend die Übernahme der von den bestandenen Wiener Borortegemeinden
errichteten Spitäler durch den Wiener k. k. Krankcnanstaltenfond verlanlba « wird .* )

»1 Erscheint i» dieser Nummer der „Gesetze, Verordnungen ic ." vollinhaltlich aus¬
genommen.

*) Erscheint in dieser Nummer der „Gesetze, Verordnungen re ."
genommen.

vollinhaltlich aus-
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